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Der grüne Elf –  
Im Land der grünen Hoffnung

Eine Geschichte die Kindern den Umweltschutz näher 
bringt und sie zum Nachdenken und Handeln anregen soll. 

Inmitten der freien Natur haben sich Emma, Konstantin 
und Laura ihr eigenes kleines Paradies eingerichtet – ein 
Abenteuerspielplatz mit Bäumen, Sträuchern, Blumen und 
Bienen. Als die Kinder eines Tages zu „ihrem“ Stück Natur 
kommen, finden sie eine riesige Baustelle mit dem Schild 
„Zutritt verboten!“ vor.

Während Konstantin und Laura sich traurig zurückziehen, 
rettet Emma einen kleinen Zweig Lavendel und nimmt ihn mit 
auf ihr Zimmer. Dort kommt es zu einer Begegnung mit dem 
grünen Elf, der auf die Erde geschickt wurde, um sein „Land 
der grünen Hoffnung“ zu retten. 

Emma reist mit dem grünen Elf in dieses Land. Dort 
trifft sie auf verzweifelte Vögel, einen Biber mit riesigen 
Vorderzähnen, den dicken Nebel und die schlafende Wolke, 
sowie emsigen Bienen.

Sie erkennt, dass viele Umweltsünden, die auf der Erde 
passieren, auch dem Land der grünen Hoffnung schaden. 
Nachdenklich, aber voll Zuversicht kehrt sie zurück und 
beginnt Kleinigkeiten in ihrem Leben zu ändern. 

Eine Geschichte, die zum Nachdenken und Handeln 
anregen soll und erzählt, dass jede kleinste umweltbewusste 
Veränderung nicht nur unserem Planeten Erde helfen kann, 
sondern auch dem Land der grünen Hoffnung. 

Elfenreihe
„Der grüne Elf – Im Land der grünen Hoffnung“  

 
von Autorin Karin Kronreif

Illustrationen von Ulli Modro 

Hardcover, 20 x 26 cm, 48 Seiten, ab 5 Jahren
ISBN: 978-3-9504699-1-2, Preis: 16,80 Euro
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Über die Autorin

Karin Kronreif  

In ihren Elfen-Büchern greift Karin Kronreif große wie kleine Kindersorgen auf 
und veranschaulicht dabei auf einfühlsame Weise, dass jede Situation auch 
positive Seiten hat. Die Wienerin entführt ihre kleinen Leser dazu in märchenhafte 
Welten, die Kindern wie auch Erwachsenen im Herzen bleiben. 

Über die Illustratorin

Ulli Modro  

Ulli Modro folgt ihrer Berufung zur Künstlerin bereits seit drei Jahrzehnten. Sie 
entwickelte ihre illustratorische Begabung im Studium an Kunstakademien, 
in Kunstklassen bei renommierten Malern und Illustratoren, aber auch durch 
autodidaktisches Lernen weiter. Ihre Lieblingsmedien sind Feder, Tusche und 
Wasserfarben. Viele ihrer Bilder sind in Zeitungen, Journalen und Büchern 
erschienen.

Über den Verlag

Fairyland Verlag

Fairyland ist ein junger Verlag, der sich auf hochwertige, wunderschön illustrierte 
Fantasy-Literatur für Kinder zwischen vier und zehn Jahren spezialisiert hat. 
Fantastische neue Welten mit übernatürlichen, märchenhaften und magischen 
Wesen bilden den Rahmen für abenteuerliche Geschichten, die Kinder in ihrem 
Sein und Tun sensibilisieren, stärken und begeistern wollen. 

Und weil uns auch Klima und Umwelt am Herzen liegen, werden unsere Bücher 
in Österreich gedruckt und enthalten nur unbedenkliche Substanzen. Farben, 
Papier und weiter verarbeitete Druckkomponenten sind für den biologischen 
Kreislauf optimiert und zu 100 % wiederverwertbar.
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Kleine Tipps mit großer        Wirkung für unsere Umwelt
Wenn du es schaffst drei Dinge zu ändern, die Natur und Umwelt schützen, 

dann passiert etwas ganz Wunderbares im Land der grünen Hoffnung.  

Eine kleine Blume wird neu erblühen. 
 1. Ich werde  _________________________________________________2. Ich werde _________________________________________________3. Ich werde  _________________________________________________

Geschafft? DANKE, das hast du toll gemacht! 
Diese Blume wird nun im Land der grünen Hoffnung blühen.

Vielleicht hast sogar DU einen neuen Umwelt-Tipp  
für den grünen Elf ! Er würde sich über Post bestimmt  
sehr freuen. Wenn du Lust hast, dann zeichne oder  
schreibe ihm deinen Lieblingstipp und schicke ihn an:
office@fairyland-verlag.at

Und zum Schluss noch ein kleines Rätsel: Welche Pflanze hat Emma in dieser Geschichte gerettet?
(Kleiner Tipp: Sie ist lilafarben, duftet fantastisch und lockt viele Bienen an.) 

Der Name dieser Pflanze ist:  _____________________________________

  1. Schau dich in deinem zu Hause um: Siehst du Licht 
brennen, das jemand vergessen hat abzudrehen?  
Schnell – dreh alle unnötigen Energiefresserchen ab!2. Wenn du mit dem Auto in den Kindergarten  

oder in die Schule gebracht wirst, dann frage deine 
Eltern, ob sie mindestens einmal in der Woche mit 
dir zu Fuß gehen können. Du wirst bestimmt viele  
interessante Dinge auf  deinem Weg sehen und  
entdecken. Was könnte das alles sein? Erzähl es  
deinen Freundinnen und Freunden.

3. Kannst du beim Zähneputzen Wasser sparen?  
Ja, das funktioniert toll, indem du zwischendurch  
das Wasser einfach abdrehst. Damit du siehst,  
wieviel Wasser du dabei sparst, stelle einen Becher 
unter den Wasserhahn, lass das Wasser während  
des Zähne putzens laufen und du wirst sehen, wie 
schnell sich der Becher mit Wasser füllt. Wenn  
du jedoch zwischendurch abdrehst, rettest du  
kostbares Trinkwasser!   

4. Schau in deiner Schultasche nach, welche Dinge aus 
Plastik sind, auf  die du verzichten kannst. Du wirst 
sehen, es gibt viele Möglichkeiten mit weniger Plastik 
auszukommen. Zum Beispiel: Lineale aus Holz,  
Radiergummis ohne Plastikschutz oder wieder-
befüllbare Trinkflaschen. 

Einblick ins Buch

„Siehst du, was ich in meinem 
Schnabel festhalte? Das ist ein 

Trinkhalm, kennst du so etwas?!“

Emma sah den großen Vogel noch
 erstaunter an und antwortete: 

„Natürlich kenne ich einen 
Trinkhalm und ich verwende 

ihn auch sehr gerne.“ 

Sie wollte laut aufl achen, 
da fl og eine kleine 

Blaumeise auf  sie zu. 

„Das ist aber ein großes 
Problem, wenn auf  

der Erde so viel 
Plastik benutzt wird, 

wie zum Beispiel 
dieser Trinkhalm. 

Denn jedes Stück Kunststoff , 
das zu viel auf  deiner Erde 
verwendet wird, zerstört in 

unserem Land etwas. Es verwandeln 
sich bereits Vogel nester zu Plastik nestern! 

Wenn das so weitergeht können wir keine Eier mehr 
in unsere Nester legen. Denn das Plastik ist zu gefährlich. 
Unsere Küken verletzten sich und Wasser kann in einem 

Plastiknest nicht ablaufen. Das heißt, wenn es regnet, werden 
unsere Kinder ertrinken. Bitte hilf  uns Erdenkind. Bitte!“ 

Mit fl ehenden Augen fl og die Blaumeise weiter. Emma 
blickte zum großen Vogel, sein buntes Gefi eder schillerte 
in den schönsten Farben und sie nahm den Trinkhalm 
aus seinem gelben Schnabel und steckte ihn in ihre 
Rocktasche. 

Als sie wieder zum großen Vogel sah, war dieser 
verschwunden. Ganz leise war er weggefl ogen und 
mit ihm die ganze Vogelschar. 

Nun war es still geworden. Kein Zwitschern und Trillern 
war zu hören. Nachdenklich ging Emma den grünen Weg 
weiter entlang.

Der kleine Elf  sprang nun vom  

Glasrand auf  Emmas Schulter.

 „Das ist aber ein schöner Name für 

ein Land!“, meinte Emma und sah 

den grünen Elf  dabei liebevoll an. 

„Nur, wenn es mit euch Erden men­

schen so weiter geht, dann werden  

wir Elfen unser Land verlieren.  

Denn uns gibt es nur, wenn… !“ 

Er wollte nicht weiter sprechen, 

sprang zurück zu dem kleinen  

Lavendel und blickte aus dem Fenster.

„Warum, lieber Elf ? Warum  

meinst du, dass es dein Land nicht  

mehr geben wird und was haben  

wir Menschen damit zu tun?“ 

Emma presste ihr Gesicht an die 

Fensterscheibe und fragte weiter: 

„Kann ich dir und deinen Elfen­

freunden irgendwie helfen?“

„Ja!“, rief  der grüne Elf  und  

sprang zurück auf  Emmas  

Schulter. Nun blickten beide  

zum Fenster hinaus. Es war  

bereits dunkel geworden, da  

erschien ein wunderschönes  

Leuchten. Viele Farben  

erhellten den Himmel und  

ein traumhafter Regenbogen  

kam immer näher.

„Schau Emma, das ist mein Regen­

bogen! Ich muss zurück in mein 

Land der grünen Hoffnung. Und  

ich wurde gebeten ein Erdenkind 

mitzunehmen, das die Natur  

genauso liebt wie wir Elfen. Du  

bist ausgesucht worden, Emma.  

Du hast den kleinen Lavendel­

strauch gerettet. Komm mit mir  

und hilf  uns. Bitte!“ 

Flehend hüpfte der Elf  nun hin  

und her.

„Aber wie kann ich euch helfen?“, 

fragte Emma und sah dabei zu, wie 

sich der wunderschöne Regenbogen 

vor ihrem Fenster ausbreitete.

„In deinem Land?“, fragte Emma

neugierig. „Wie heißt dein Land?“

„Das Land der grünen Hoffnung!“

„Ich zeige dir mein Land und du wirst 

wissen, warum ausgerechnet du uns 

retten kannst. Komm!“

„Okay, ich komme mit. Wenn ich 

schon mein kleines Paradies nicht 

retten konnte, dann vielleicht dein 

Land. Was muss ich tun, um mit dir 

mitzukommen?!“

„Du bist die Beste! Danke liebe 

Emma. Du musst nur deine Augen 

fest schließen und mir vertrauen.“ 

Mit einem breiten Grinsen nahm 

er Emmas Hand und winkte dem 

Regenbogen zu, etwas näher zu 

kommen.

Emma fühlte Mitleid und überlegte,  

warum er den Ast nicht in seinem Maul  

transportierte und wunderte sich über seine  

etwas komisch klingende Sprache. 

Sie ging noch ein Stückchen näher, da legte  

der Biber den Ast wieder ab und fuhr fort:  

 
„Pffff… jeden Tag verschwindet ein Baum.  

Pffffff… ich kann keine Dämme mehr  

bauen. Sieh dir meine Vorderzähne an!  

Weil ich nicht mehr so viel nagen kann, werden  

meine Zähne immer länger und länger. Pfffff…!“ 

Verärgert wandte er sich von dem Mädchen ab. 

Doch Emma ließ nicht locker und wieder stellte sie die Frage: 

„Irgendetwas muss ich doch für dich tun können?“ 

Der Biber drehte sich um und blickte Emma an, dann meinte er: 

„Pffff… ihr müsst auf  der Erde mit den Bäumen sorgfältiger 

umgehen. Jeden Tag werden Bäume gefällt, die meisten im 

Regenwald.“  

Verzweifelt schüttelte er den Kopf, „Nein, pfffffff…  

das kann so nicht weitergehen.“ 

Er nahm den Ast wieder hoch, klemmte ihn zwischen  

seine Vorderpfoten und erreichte nach einiger Mühe den  

Waldbach. Im nächsten Augenblick war er untergetaucht  

und verschwunden. 

Einen Moment später hörte sie das 

Plätschern von Wasser und beob-

achtete wie ein Biber versuchte, ein 

Stück eines Astes in den nahegele-

genen Waldbach zu transportieren. 

Immer wieder machte der Biber 

Rast und fluchte. 

„Pffff! Nichts geht mehr. Pfffff… 

Nichts geht mehr. Pfff…“

Emma kam näher und als der Biber 

das Mädchen sah, legte er den Ast 

mit seinen Vorderpfoten ab und 

schnauzte sie an: 

„He… pffff… was machst du hier? 

Verschwinde, ich mag niemanden 

sehen!“

Jetzt erkannte Emma auch seine 

langen, beinahe überdimensionalen 

Vorderzähne. Sie musste sich das 

Lachen verkneifen und antwortete 

höflich: „Ich tue dir doch nichts. 

Kann ich dir helfen?!“ 

„Pfff… nein, ich schaffe das schon. 

Bist du ein Erdenkind? Pffff…“, 

angestrengt versuchte er ein paar 

Meter weiterzukommen.

„Wir sind da, Emma, du kannst 
deine Augen wieder aufmachen!“ Der grüne Elf  schüttelte den  zarten Regenbogenstaub ab.„Wir sind schon da?!“ Emma öffnete ihre  

Augen. „Wow! So schön ist es hier! Wow!“  
Sie kam aus dem Staunen nicht heraus.  
Sie stand inmitten einer Blumenwiese. 

„Willkommen im Land der grünen Hoffnung! Siehst du den 

grünen Weg der hinter der Wiese beginnt? Diesen musst du 

entlang gehen, Emma. Wir sehen uns dann später, ich muss 

noch etwas Dringendes erledigen.“ Freudig hüpfte der Elf  über die Blumenwiese davon.„Warte… “, rief  ihm Emma nach, doch der Elf   
verschwand irgendwo in der Weite des Blumenmeeres.Da erblickte das Mädchen den  grünen Weg und beschloss,  diesen entlang zu gehen.
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